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FAUNISTISCH E NOTIZEN
150.Zur Bockkäferfauna des Kreises Forst — Bezirk Cottbus
Seit e tw a fün f Jah ren  beschäftige ich m ich m it der K äfe rfaun a  der U m gebung von Forst. In d ieser Zeit gelangen m ir auch einige b em er­
k ensw erte  B ockkäferfunde, über die ich an 
d ieser Stelle berichten  möchte.
1. A cm aeops pratensis  (LAICHARTING)
Es g ib t anscheinend eine k le ine R elik tpopula­
tion  au f der L ausitzer T ieflandfichte im  NSG 
..Euloer B ruch“ . H ier fand  ich am  5. 6.1981 ein 
E xem plar au f G ras am  W egrand sitzend. Die 
F ichte h a t h ier die nördliche V erb re itun gs­
grenze ihres V orkom m ens.
2. Strangalia  a ttenuata  (L.)
D er in der L ite ra tu r als selten  au fgeführte  
C eram bycide ist im  und  um  das NSG „Euloer 
B ruch “ häufig. Von A nfang Ju n i bis M itte Sep­
tem ber k ann  m an ihn au f D oldenblüten  finden.
3. N ecydalis ulvni (CHEVROLAT)
D ieser B ockkäfer w urde an  dem  durch  das 
N aturschutzgebiet füh renden  Weg am  27. 7.1980 
au f U nterw uchs sitzend gefunden. D ieser Weg 
fü h rt an  der Südseite der u rsprüng lichen  N a­
turw aldzelle  des NSG entlang. D ort k ann  m an 
auch regelm äßig  andere  C eram byciden finden, w elche w eit häufiger sind als die genann ten  
A rten .
4. Saperda perforata  (PALLAS)
Am  11. 6. und  15. 8. 1982 konnte ich je ein  T ier 
beim  L ichtfang  in dem  teilw eise zum  NSG 
„Euloer B ruch“ gehörenden T eichgebiet e r ­beuten . D er A nflug erfo lg te aus der R ich tung  
einer etw a 50 m von der L ichtquelle  en tfe rn ten  
Pappelallee.
5. Phytoecia icterica  (SCHALLER)
Diesen W alzenhalsbock konnte  ich am  16.7.1980 
auf dem  D am m  der N eiße bei F orst fangen. 
Die D am m krone w ird  von der Sonne s ta rk  e r ­
w ärm t und  ist von einer re ichhaltigen  F lora 
bew achsen. Sie w ird  n u r stellenw eise und 
m äßig landw irtsch aftlich  genutzt.
D anken m öchte ich H errn  Prof. Dr. B. KLAUS- 
NITZER fü r die Ü berprü fung  und B estim m ung 
der genann ten  A rten .
L i t e r a t u r
KLAUSNITZER, B., und F. SANDER (1978) D ie Bock­
käfer M itteleuropas. — N eue B rehm -B ücherei, 499. 
W ittenberg.
REITTER, E. (1912) : Fauna Germanica, Bd. 4. — Stutt­
gart.
HARDE, K. W., und F. SEVERA (1981) Der K osm os- 
Käferführer. — Stuttgart.

A nschrift des V erfassers:R ichard  E ichler 
DDR - 7570 Forst 
H ein rich-W erner-S traße 26
151.Euxoa vitta (ESPER, 1789) im südlichen Teil des Kyffhäusergebirges beobachtet (Lep., Noct.)1. M itteilung
Z ur Z usam m enkunft u nsere r S ondershäuser 
Fachgruppe Entom ologie am  2. Sep tem ber 1982 ü berrasch te  uns B undesfreund  GERHARD 
KAITER durch  die Vorlage m eh rere r frischer 
Falter, die e r am  28. und  29. A ugust 1982 am  
K yffhäusersüdrand  nahe der K attenbu rg  am  
L icht gefangen h a tte  und die w ir anhand  der typischen Z eichnungsanlage als Euxoa v itta  
ESP. bestim m ten. W ir suchten  darau fh in  noch 
m ehrm als gezielt nach  der A rt und erre ich ten  
folgendes B eobachtungsergebn is: ö d  99
28. 8. 1982 5 1 N ähe K atten bu rg  KAITER
29. 8. 1982 19 2 N ähe K atten bu rg  KAITER
4. 9. 1982 7 7 N ähe K atten bu rg  KAITER

u. LÖBEL9. 9. 1982 3 4 N ähe O chsenburg  LÖBEL
14. 9. 1982 3 3 N ähe K atten bu rg  KAITER
G esam t: 37 17 (=  54 Falter)
Die A rt ist am  L icht fü r einen e rfah renen  
Lepidopterologen kaum  zu verkennen.
D i s k u s s i o n
Vom G ebiet der DDR ist b isher n u r ein Fund 
(1 (5 bei F reileben, B ezirk Cottbus) pub liziert 
w orden (HEINICKE & NAUMANN 1978, 1982). 
H EINICKE & NAUMANN stellen  die G esam t­v erb re itung  der A rt au sfüh rlich  dar. H iernach 
ist v itta  b isher nachgew iesen für die A lpen­
gebiete F rankreichs, der Schweiz, Ö sterreichs, 
Ita liens (Südtirol), außerhalb  der A lpen w urde 
sie gem eldet fü r Jugoslaw ien, die CSSR, die 
VR Polen, fü r  das O ber- und M ittelrheingebiet 
der BRD sowie fü r  die U m gebung Budapests 
(KOVÄCS 1952) und  das w estliche R um änien. 
Euxoa v itta  w u rde  aber auch  in  N ordeuropa 
au f den Inseln  Ö land und G otland gefunden 
(ELMQUIST 1975, SVENSSON 1977) sowie fü r 
L itauen  und  L ettland  gem eldet (SULCS et al. 1981).
In  den Ja h re n  1979 und 1980 sollen bei F re i­
leben durch JÄ K EL einige w eitere  Euxoa  
vitta  gefangen w orden  sein (OFFENHAUER, 
briefl. Mitt. 1981).
V orkom m en östlich des K arpatenbogens be­dürfen  der N achprüfung. N ach den M itte ilun ­
gen d er L ite ra tu r  besiedelt die A rt m it V or­liebe a rten re iche  T rockenrasenhänge m it aus­
gepräg t x ero therm em  M ikroklim a. Die zoogeo­
graphische E inordnung  der Euxoa v itta  ist 
um stritten . HEINICKE & NAUMANN v er­
m uten  eine „eurasiatische“ V erbreitung, zitie­
ren  aber VARGA (1977), der vitta  fü r „expan­
siv a tlan to m e d ite rran “ hält. N ach KOBES
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Abb. 1: Euxoa vit ta  ESP. 9, Spannw eite 36 mm, leg. 4. Septem ber 1982, K yffhäusergebirge N ähe Katten- burg, MTB 4G32. Foto: H. LÖEfEL

(briefl. M itt. 1982) ist v itta  boreal-a lp in  v e r­
breitet.
D er N achw eis des F reilebener T ieres und das 
A uffinden  einer sta rk en  Population  im  süd ­lichen K yffhäuser o rdnen  sich in  eine V erb re i­tungslücke zw ischen den südeu ropäisch-alp i­
nen und den nordischen F undorten  ein. Die 
Biotope in der N ähe der K atten bu rg  und der 
O chsenburg  im  K yffhäuser en tsprechen  m it 
ih rem  ausgepräg t x ero therm en  M ikroklim a 
den A ngaben in der L ite ra tu r. A uch die D atie­
rung  u nsere r F unde zw ischen dem  28. 8. und 
14. 9. k o rre lie rt m it den A ngaben des S ch rift­
tum s und en tsp rich t etw a dem  F unddatum  des bei F reileben  gefangenen M ännchens. Die 
F lugzeit der Euxoa v itta  un terscheidet sich 
aber deutlich  von der H auptflugzeit der n a h e ­
v erw an d ten  Euxoa tritic i (nach H EIN ICK E & 
NAUMANN, 1982, m axim al Ende Ju li bis A n­
fang  A ugust). W ir konn ten  die A rt ebenfalls in 
den L ebensräum en  der E uxoa v itta  am  K yff- 
häusersüd rand , jedoch in der Zeit vom  6. 7. bis 22. 8. nachw eisen. Euxoa tritic i w u rde  bei k e i­
nem  der L ichtfänge zw ischen dem  28. 8. und
14. 9. 1982 beobachtet.
W eitere faunistisch  in teressan te  A rten , die w ir 
zusam m en m it Euxoa v itta  festste llten , w aren : 
Mesogona acetosellae SCHIFF. (28. 8., 4. 9. und
9. 9. 1982), Episem a glaucina  ESPER (1 Q, 14. 9. 
1982, leg. KAITER) und  Crocallis tusciaria  
BKH. (1 2 ,9 .  9. 1982 leg. LÖBEL).
Z ur E iablage sperrten  w ir m ehrere  W eibchen 
der Euxoa v itta  ein, sie gelang aber n u r bei
2 T ieren  (KAITER).Z usam m enfassend m öchten w ir au fgrund  u n ­
sere r F unde die B odenständigkeit von Euxoa  
vitta  im  G ebiet des K yffhäusers fü r erw iesen 
annehm en. Die gezielte Suche in  anderen  X ero- 
therm bio topen  T hüringens w äh ren d  der 1. Sep­
tem berdekade läß t auf w eitere  N achw eise d ie­
ser w enig beobachteten  A rt hoffen.
Die D eterm ination  der von uns gefangenen 
T iere w ird, zusam m en m it H inw eisen zur U n­terscheidung  von anderen  E uxoa-A rten , in 
einer gesonderten  A rbeit begründet.

L i t e r a t u rELMQUIST, H. (1975): Förekom sten av Euxoa v it ta  
ESP. i Sverige (Lep. N oct.). — Ent. Tidskr. 96, 1—2. HEINICKE, W., & C. NAUM ANN (1970) : Ein Fund 
von Euxoa (Euxoa) v i t ta  (ESPER, 1789) auf dem Ge­biet der DDR (Lep. N oct.). — Ent. Ber. 1978, 16—19. 
KOVÄCS, L. (1952) : D ie in Ungarn vorkom m enden  
Ewxoa-Arlen (Lepidoptera). — Ann. hist.-nat. Mus. 
Nat. Hung.SULCZ, A., et al. (1981) 1. Nachtrag zur Verbreitung
der G roßschm etterlinge im Baltikum  (Lepidoptera). — 
Dtsch. Ent. Z., N. F. 28, 123-146.SVENSSON, J. (1977) : Förändringar i Sveriges stor- 
fjarilfauna en tredje tioarsperiod (Lepidoptera). — 
Ent. Tidskr. 98, 113-122.
A nschrift der V erfasser:
Dr. med. H ans Löbel DDR - 5400 Sondershausen  
S traße des Roten O ktober 20 G erhard  K aiter DDR - 5400 Sondershausen  
S traße des Sozialism us 10

152Chersotis multangula (HÜBNER, 1803), erstmals im Erzgebirge gefunden 
(Lep., Noctuidae)
Vom 18. bis 21. 7. 1983 fü h rten  w ir um  A lten ­
berg/O sterzgebirge m ehrere  L ichtfänge durch. An den G algenteichen bei A ltenberg  konnten  
w ir tro tz  w id riger W itterungsbedingungen  
(starker W ind, Regen, n iedrige T em pera tu ren  
und Mond) am  18. 7. noch über 50 A rten  G roß­schm etterlinge, d a ru n te r  R hyacia  sim ulans  
HUFNAGEL und über zehn E xem plare von A pam ea  rubrirena  TREITSCHKE feststellen . 
E ulithis pyralia ta  DENIS & SCH IFFERM Ü L­
LER w ar m it über 30 T ieren  an  der L einw and 
vertre ten .

Abb. 1: Chersotis multangula  HÜBNER. 1803. <5, DDR, 
Altenberg/O sterzgebirge, G eisingberg, 19. 7. 1983, leg. MUHLE & SCHINTLMEISTER, in coll. MÜHLE.
Am 19. 7. leuch teten  w ir in einem  a lten  S tein ­b ruch  am  G eisingberg/A ltenberg. Die W itte­
rungsbedingungen  ähne lten  denen  vom  V or­
tage, jedoch blies der W ind nicht so stark , d a ­
fü r w a r es m it e tw a 8—10 °C auch etw as k ü h ­
ler. Von den 40 festgestellten  A rten  sind  be­
sonders 4 (5 (5 von Phlogophora scita  HÜBNER
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und ein frisches (5 von Chersotis m u ltangula  HÜBNER erw ähnensw ert. D er Fund der le tz t­
genann ten  A rt ist d a rüb er h inaus noch von erheblichem  faunistischem  Interesse. Nach 
HEIN ICK E & NAUMANN (1980 : 431) w ar Ch. m ultangula  b islang aus dem  Erzgebirge 
noch n ich t bekann t. W eiterhin  dü rfte  es sich um  den einzigen bekann ten  N achw eis der A rt 
in diesem  Ja h rh u n d e rt fü r Sachsen handeln. 
Die Belege bzw. L ite ra tu ran gaben  fü r die drei 
sächsischen F undorte  (Dresden, M eißen und 
P lauen) liegen säm tlich  vor 1900 und w urden  
se ith er n ich t w ieder bestä tig t (briefliche M it­
te ilung  von HEINICKE, 27. 8. 1983). Die n äch st­
gelegenen F undorte  in der DDR sind bei 
Schw arze Pum pe/S prem berg  und in  T hüringen, 
wo die A rt derzeit — beispielsw eise am  Kyt'f- 
h äuse r — häufig  ist.
A nsch rift der V erfasser:
A lexander S ch in tlm eister
DDR - 8054 D resden, C alberlastraße 3
130-17H orst M ühleDDR - 8300 P irna, L en instraße 19-3

153.Zur Kenntnis von Xylomoia strix MIKKOLA, 1980 (Lep., Noctuidae)
A m  5. Ju li 1977 haben  w ir am  U V -Licht bei T ura id a  im  G auja-T al, L ettische SSR, eine 
E u len art en tdeckt, die äußerlich  zu ke iner der 
h iesigen A rten  paßte. Auch im  SEITZ-W erk 
k onn ten  w ir etw as ähnliches n ich t finden. Z ur Iden tifiz ierung  w urde  das S tück  H errnO. KARSHOLT (D änem ark) übersand t, doch 
w ag ten  w ir kaum  d aran  zu denken, daß im  gut 
durchforsch ten  E uropa noch eine u nbekann te  
E u len art Vorkommen könnte.
Ein ähnliches S tück  w a r schon im Ja h re  1974 
im südlichen F inn land  gefunden w orden  (M IK­
KOLA 1980), das aber beim  V ersand  nach 
m ehreren  M useen im  A usland  ung lück licher­
w eise verschw and. Als K. M IKKOLA w ährend  
e iner Reise in  K openhagen w eilte, übergab  ihm  
E. SCHM IDT-NIELSEN unser S tück zur B egut­
achtung, das ganz ähnlich  dem  verschw unde­
nen w ar. So kam  unser T ier in die H ände von 
Dr. K. M IKKOLA. In  m ehreren  nordeuropäi­
schen M useen, die e r besuchte, w u rde  kein 
ähnliches S tück  gefunden, und die m änn lichen  
G enitalien  zeigten, daß es sich um  eine fü r 
E uropa unb ekann te  A rt handelte. Sie w urde 1980 von M IKKOLA als X ylom oia  s tr ix  be­
schrieben.
M ehr K larh eit b rach te  die K orrespondenz von 
M IKKOLA m it S. SUGI in  Tokio (vgl. M IK ­
KOLA 1980). Das u nbekann te  S tück  gehört zur G attung  X ylom oia  STGR., von der die T ypen­
a rt X. gram inea  (GRAESER) aus dem  U ssuri- G ebiet und von einigen L okalitä ten  in Jap an

Abb. 1: Xylomoia s tr ix  MIKKOLA, W eibchen: Let­
tische SSR, Umg. Turaida, 24. (1. 1981, leg. A. 5ULCS. Spannw eite 28 mm.

bekann t ist. Eine andere  A rt d ieser G attung,
X . fusei SUGI, ist n u r von Ja p a n  und  vom F e r­
nen O sten der UdSSR bekannt. Zwei A rten  
kom m en in N ordam erika vor. Aus der W est- 
P a laeark tis  w ar b isher keine A rt bekann t. Mit 
unserem  F und  h a t je tz t X. s tr ix  diese Lücke 
ausgefüllt.
K. M IKKOLA h a t den H olotypus nebst m ä n n ­lichen G enitalien  in  den N otulae Entom olo- 
gicae, B and 60 (1980), abgebildet. Das S tück  b e ­
findet sich je tz t im  Zoologischen M useum  der 
U n iversitä t H elsinki.
Als w ir am  24. Ju n i 1981 w ieder an  unsere r 
Fundste lle  leuchteten, w urden  noch w eitere, 
aber frische S tücke gefangen (1 <3 und  1 $ ), d rei Tage sp äter w ieder ein Pärchen , also ins­
gesam t v ier S tücke (Abb. 1).
A m  S tand ort w ächst ein schöner E dellaubw ald  
an  den H ängen, der un ten  im  Tal in eine sum p­
fige L ich tung  übergeht. Die H änge sind  m it 
hochstäm m igen riesigen Eichen, Eschen und 
L inden  bew achsen, in der un teren  T errasse 
auch  m it v ielen  U lm en (m äßig hohe F la tte r-  Ulm en, U lm us laevis, zw ischen denen  auch 
einige riesige B erg-U lm en, Uümus g labra, s te ­hen). Die gew öhnlichen hiesigen W aldbäum e, 
w ie F ichten , K iefern  und B irken, kom m en am 
S tandort n u r seh r w enig vor.
Die S trauchsch ich t ist seh r reich  an Corylus, auch  L onicera xylosteum  und  H um ulus lupu- lus; zusam m en m it R ubus caesius b ildet alles 
undurchdring liche Dickichte. An m ehr sch at­tigen  S tellen  w achsen reiche U rtica dioica-B e- 
stände. D er F rü h jah rsasp e k t zeigt reichlich  
unsere früh b lü hend en  P flanzenarten . Beson­
ders häufig  ist h ier Corydalis halleri, H epatica 
nobilis, P u lm onaria  officinalis, F icaria  verna, O robus vernus und vieles andere. A n lichten  S tellen  an  W aldrändern  w ächst A nem one 
nem orosa und  A. ranunculoides, sp ä ter im  Ja h r  
auch M elandrium  rub rum  und A lliaria  offi­
cinalis. A ußerdem  ist fast überall Aegopodium  
podagraria  vorhanden. Auf Sandbänken  ste ­
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hen viele Salix-A rten . Diese w achsen zusam ­
m en m it jungen  B irken auch jenseits des F lu s­ses. D ah in ter b re iten  sich große F ich tenw älder 
aus.
Von anderen  L ep idopteren-A rten , die w ir zu­
gleich m it dem  H olotypus beobach tet haben, 
sind zu nennen : in großer M enge A braxas syl- vata  und sonderbarerw eise  auch Bupalus 
p in iarius-W eibchen, obw ohl P inus sylvestris 
h ier n u r selten  ist. W eitere bem erkensw erte  
A rten  sind noch A rctornis l-n igrum , einige 
D rym onia trim acula, Lam protes c-aureum , 
Com ibaena bajularia  und v iele andere , ge­
w öhnliche A rten.
Obgleich w ir frü h e r bereits einige M ale h ier 
geleuchtet hatten , sind w ir n ich t au f die neue 
A rt gestoßen, w as offenbar m it ih re r Selten­
heit zusam m enhängt. Da sie in e iner k lim atisch  
begünstig ten  Lage gefunden w ird, schein t es 
sich um  eine R elik t-A rt zu handeln . Der Fund 
in F inn land  im  Ja h re  1974 läßt aber auch daran  
denken, daß sie w eiter v e rb re ite t sein könnte.
L i t e r a t u r
MIKKOLA, K. (1980) Two new  noctuid species from  
Northern Europe: Polla sabmeana  n. sp. and X y lo - moia s tr ix  n. sp. (Lepidoptera, N octuidae: Hadeninae 
and A m phipyrinae). — N otulae Ent., CO, 217—222.
A nschrift der V erfasser:
Mgr. A lexandrs Sulcs und Ivars Sulcs 
S tirn u  iela 18
UdSSR - 226 080 Riga (Lettische SSR)

154.Beobachtungen beim häufigen Auftreten von Herse convolvuli LINNE im Hitzejahr 1983 in Dresden (Lep., Sphingidae)
Eine B lum enrabatte  im D resdener G roßen G ar­
ten  m it S tudentenblum en, Pelargonien, P rach t­
salbei, Petun ien , Z iertabak, Scharlachkönig und 
anderen  B lütenpflanzen lenkte  auch 1983 die 
A ufm erksam keit der H eidenauer und D res­
dener Entom ologen auf sich.
Das A ugenm erk galt in den A bendstunden  be­
sonders den an beiden Z iertabakso rten  (Nico- 
tia n a  a la ta  LK. et OTTO und N ico tiana sande- rae  W. WATS) saugenden N achtfaltern . Die 
16 Büsche d ieser P flanzen  standen  verte ilt, in 
3—10 m  E n tfernung  voneinander. Vom 16. bis26. 9. 1983 konnten  169 W indenschw ärm er an 
d iesen B lüten  beobachtet w erden. Bis zum6. 10. 1983 w a r die H. conuohm li-F lugstelle an 
40 A benden von insgesam t 12 Entom ologen b e­
sucht w orden. B esonders der hohe W eibchen­an te il erschein t m ir erw ähnensw ert. U n te r 89 
gefangenen F a lte rn  w aren  n u r  32 M ännchen, 
ein  G eschlechtsverhältn is von fast 2:1 zugun­sten  der W eibchen. Den einzigen L ichtfangfal- 
ter, ein  W eibchen, m eldete FRANK RÄMISCH aus D resden-B lasew itz vom 6. 10. 1983. Zu die­
ser Zeit konnten  keine F alte r m ehr an den B lü­
ten beobachtet w erden.

Die Notiz von A. BERGMANN, daß der F alte r zuw eilen in Scharen fliegt, konnte  an  vielen 
A benden bestä tig t w erden , da im m er m ehrere  
Entom ologen fast zu r gleichen Zeit F a lte r fin ­
gen oder beobachten. Oft tra t  danach eine
30, ja  bis 50 M inuten  d auernde  F lugpause ein, 
ohne daß ein F a lte r ü b erh au p t gesichtet w e r­
den konnte. D iesen In tervallflug  bestätig ten  
m ir auch im  Zim m er eingesperrte  Tiere. Auch 
sie schalteten  längere F lugpausen  in  den Flug 
ein. Je  2 sta rk  abgeflogene M ännchen und W eibchen w urden  täglich reichlich m it B lü ten ­
pflanzen versorgt, w elche auch im m er zum Saugen angenom m en w urden . Diese F a lte r leb ­
ten noch 4 bzw. 5 Tage fre i im  Z im m er bsi 
22 °C. Sie kopulierten  nicht, und  die W eibchen erw iesen sich nach erfo lg ter U ntersuchung als 
„hohlleibig“ A uch alle p rä p a rie rten  W eib­
chen m uß m an  ebenfalls so deuten, denn  das äußerst flache A bdom en der getrockneten  F a l­
te r dü rfte  eine B estätigung d afü r sein, daß sie 
ohne ausgereifte E ier sind. E ine andere  Beob­
achtung konnte ich über die F luglänge an den 
B lüten  m achen. Die A ugusttiere w aren  ex trem  
scheu und verließen  nach 2—3 Blütenbesuchen bereits w ieder den Busch. Sie w aren  dadurch 
schw er zu erlangen. M it fo rtschreitender J a h ­
reszeit blieben die T iere viel länger an  den B ü­
schen, oft w urden  bis zu 8 und m ehr B lüten  von 
ihnen besucht. V ielleicht w aren  die B lüten 
schon fast gänzlich ih re r N ek tartrop fen  be­raubt, denn  auch andere  N achtfalter, wie
H. gallii ROTT. (2. Gen.), C. um bratica  L., M. 
l-a lbum  L., A. gam m a  L. und M. confusa  STE­
PHENS, flogen diese T ab aka rten  an.
Der H auptflug der A rt lag in den ersten  beiden 
Septem berdekaden, wo rund  80 P rozent aller 
B eobachtungen und Fänge reg is trie rt w urden. 
Nach der kühlen, m ondklaren  N acht m it s ta r­
kem  Bodennebel vom 20. zum  21. 9. 1983 ging 
die Zahl der anfliegenden F a lte r au ffällig  zu­rück, danach w urden  n u r noch 6 Schw ärm er 
beobachtet, 5 davon konnten  gefangen w erden. 
Sie h ie lten  sich äußerst lange an  den B lüten  auf 
und reag ierten  auf S törungen  viel w en iger als die zeitiger fliegenden A rtgenossen. Der 
Schw ärm er schien einem  gew issen Saugzw ang 
un terw orfen  zu sein.
M. KOCH erw ä h n t die gelegentliche H äufigkeit der A rt an  w eißem  Z iertabak, auch A. BERG­
MANN n enn t T abak  zuerst, w as ich bestätigen kann. An P etun ien , die n u r w enige M eter vom 
Z iertabak  en tfe rn t gepflanzt w aren, konnte  der 
F a lte r n u r v ierm al saugend beobachtet w e r­
den. Der ex trem  heiße Ju li 1983 w ar fü r die 
H äufigkeit der N achfolgegeneration von großer 
B edeutung. Die R aupe fand  ideale L ebensbe­
dingungen w ie H itze und T rockenheit vor. In 
D resden lag die Ju litem p e ra tu r m it + 3 ,3  °C 
über den lan g jäh rig en  Ju li w erten .
Die A rt w ird  seit 1980 nach EITSCHBERGER
& STEINIGER zu der G ruppe „B innenw ande­rer 2. O rdnung“ gezählt, welche ein Z ugrunde­
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gehen der N achkom m enschaft in unseren  B rei­ten  beinhalte t, also eine R ückw anderung  nach dem  Süden ausschließt.
L i t e r a t u rBERGMANN, A. (1953) : Die G roßschm etterlinge M it­teldeutschlands. Band 3, Spinner und Schwärmer, 317. — Jena.KOCH, M. (1964) : Wir bestim m en Schm etterlinge. Band II, Bären, Spinner, Schwärm er und Bohrer Deutschlands, Nr. 122. — Radebeul.
A nschrift des V erfassers:
A ndreas H ornem ann  DDR - 8021 Dresden 
Schaufußstraße 33

155.Bemerkenswerte Insektenfunde 1983
Am 4. Ju li 1983 h ie lt ich mich in m einem  K lein ­
g arten  am  südlichen S tad tran d  von S tendal 
auf, MTB 3437 'I.
W ährend  der G arten arb e it entdeckte ich p lö tz­
lich ein m ir bis dah in  unbekann tes Insekt, das 
am  S tam m  eines A pfelbaum es saß. Ins tin k tiv  
griff ich m it bloßen H änden  zu, um  es n icht en t­
kom m en zu lassen und konnte es fangen.
An dem  d arau f folgenden Fachgruppenabend  
konnte  das T ier bestim m t w erden. Es handelte  
sich um  ein E xem plar des G roßen W espen­
bockes N ecydilis m ajor  L.
Diese seltene A rt w ird  bei KLAUSNITZER 
SANDER, „Die B ockkäfer M itte leuropas“ 1978, 
fü r den B ezirk  M agdeburg n icht angegeben.
Am  7. Ju li 1983 befand  ich mich au f S am m el­
exkursion  im  S tendaler S tadtfo rst, MTB 
3337/III. A uf dem  H auptw eg fing  ich eine L i­
belle, die d o rt ständig  au f der gleichen S trecke 
hin und  h er flog. Ich n ahm  an, daß es sich um 
ein E xem plar von S. aenea  L. handelte. Als ich 
es zu H ause jedoch genauer betrach tete , stellte  
ich fest, daß es ein  Stück von Som atochlora m e- 
tallica  v.d.L. w ar.
Diese A rt ist im K reis S tendal selten  und b is­
her n u r  in w enigen Stücken gefangen w orden. 
In  der N ähe des Fundortes befindet sich ein 
k le iner, vielleicht 600 Q uadra tm eter großer Feuerlöschteich. Es ist möglich, daß sich diese 
A rt d o rt entw ickelt hat.
Am A bend des gleichen Tages, dem  7. 7.1983, 
fü h rte  ich L ichtfang in 3501 B örgitz/K reis S ten- 
das durch, MTB 3435/11. Dabei konnte  ich ein

E xem plar ((5) von R hyparia  purpura ta  L. fa n ­
gen. Diese B ären a rt ist im  K reis S tendal sehr 
selten. B ekannt ist uns, daß die A rt 1916 und1 E xem plar 1963 gefangen w urde.
A m  gleichen Abend, e tw a eine S tunde später, gelang m ir der Fang von zw ei w eiteren  se lte ­
nen F alte rarten . A uf der R ückseite der L ein ­
w and  saß ein E xem plar der Eule Dicycla oo L. E benfalls auf der Rückseite der L einw and  fand  
ich ein E xem plar des K leinbären  Pelosia obtusa  HS. Dieses Stück h ä tte  ich fast übersehen, da  es 
so w ie ein „K leinschm etterling“ aussah. Bei beiden A rten  handelt es sich um  N eufestste l­
lungen fü r den K reis S tendal.
Am 9. Sep tem ber 1983 b rachte m ir ein A rbeits­kollege in  einem  K onservenglas einen großen 
Falter, den e r am  Tage zuvor au f seinem  H aus­
hof in 3501 H assel/K reis S tendal, MTB 3337/IV, 
gefunden hatte . Als ich in das Glas sah, e r ­
kann te  ich sofort, daß es sich um  ein prächtiges 
S tück (2 )  des W indenschw ärm ers Herse con- 
vo lvu li L. handelte. Dies ist der zw eite Fund 
dieser A rt im  K reis S tendal. Das erste  Stück 
w urde  am  3.10. 1976 in S tendal, O rtsteil W ah r­
burg, MTB 3337/III, gefunden.
A nschrift des V erfassers:
P e te r Strobl
DDR - 3500 S tendal
G eorgi-D im itroff-S traße 14

156.
Pelosia obtusa HS. erstmals im Bezirk Dresden 
nachgewiesen (Lep., Arctiidae)
Am 4. 8. 1980 fing ich an  der Biologischen F eld ­
sta tion  in G uttau  (Oberlausitz) ein M ännchen 
von Pelosia obtusa  HS. am  Licht. D er Fangplatz 
lag u n m itte lb ar am  R ande eines Teichgebietes 
m it ausgedehn ter U fer- und G rabenvegetation . 
Die w enigen Funde der seh r seltenen A rt liegen 
b isher im N orden der DDR.
H errn  G. SCHADEWALD, Jena, bin ich fü r die 
N achbestim m ung des Fundes zu D ank v e r­
pflichtet.
A nschrift des V erfassers:
C hristoph Schönborn 
DDR - 6900 Jen a  
F riedrich-E ngels-S traße 15
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